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Eure Exzellenz!

Mit gerührter Empfindung ergreife ich die Feder,

um Eurer Exzellung für das Gute zu danken

das Sie in der Person meines Naßen, mir, seinem

Oheim erwiesen haben. Jedem Sie ihm eine Offeziers¬
stelle verliehen, haben Sie ihn gewißermassen der
menschlichen Gesellschaft wiedergegeben, und nur eine
Sorge genommen, die an den letzten Jahren meines

Lebens zehrte. Man hat mich geehrt und gelobt; aber

geholfen hat mir Niemand, außer dem längstverstor¬

benen Franz - Meister Grosen Stadion und Gegenwär.

tig. Eurer Exzellenz. Weil nämlich Graf Stadion außer

einem großen Verstande auch ein Herz hatte, und Eure

Exzellenz sich in gleichem Falle befinden. Soldat zugleich
und Dichter, das gibt eine gute Mischung

Übrigen haben sich Eure Exzellung in dem jungen

Menschen nicht vergriffen. Ich weiß aus den Jahren
48 und 49, daß er ein guter Soldat ist, nur wie andere



Soldaten der Krieg, ist ihm der Friede gefährlich.
Man muß eben die Zukunft Gott vertrauen. Ich

hofffe, daß seine traurigen Erfahrungen ihn

dauernd gebeßert haben. Wenn er das Glück hat

einen tüchtigen Hauptmann als Vorgesetzten zu
finden, so stehe ich für ihn ein.

Wie es aber immer kommen möge, mein Gefühl

des Dankes für Eure Exzellenz wird nur mit

meinem Leben verlöschen; also ein villeicht

nicht mehr lange dauernder, aber einig gefühlter
Dank.

Jedem ich der allgemeinen Hochachtung noch

meine besondere beifüge, verharre ich

Eurer Exzellenz

gehorsamst ergebener

Franz Grillparzer

Archivs Direktor.

Wien am 8 September 854
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